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Filmabend „CircleWays“  

25. November, 19 – 22 Uhr  

Der Saal war brechend voll, als Transition Regensburg e.V. zusammen mit Diem25 Regensburg 

den Film „Tomorrow“ im Andreasstadl mit anschließender Diskussion zeigte. Circa 80 Menschen 

waren an diesem Abend gespannt auf "Tomorrow". Der Klassiker unter den "Klimaschutz-Filmen" 

macht einfach Lust selbst aktiv zu werden und genau das war Ziel dieses Abends. Anregungen 

zu geben, wie und wo Regensburger*innen sich einbringen können und was sie in ihrem Alltag 

selbst verändern können, um aktiv Klimaschutz zu betreiben. Stimmen aus dem Publikum 

bemerkten dies wie folgt: "Dieser Dokumentarfilm-Hit aus Frankreich zeigt mir einen positiven 

Blickwinkel, wie die Welt von Morgen aussehen könnte, wenn viele Menschen 

klimaschutzrelevante Projekte umsetzen oder ihr Leben hinsichtlich eines besseren CO2-

Abdrucks umgestalten würden - das macht mir Mut zur Selbstgestaltung." 

Anderen wiederum gefiel vor allem der intensive Einblick in die Projekte. Im Nachgang des Films 

äußerte sich hierzu Volkan B.: "Der Film zeigte verschiedene Projekte auf der ganzen Welt, wie 

Menschen im Kleinen etwas umsetzen. Beispielsweise, indem sie einfach ihren Alltag anders 

strukturieren oder wie aus kleinen Ideen größere Projekte werden können, die in einer ganzen 

Stadt ihre Wirkung zeigen. Der Film macht mir Lust darauf, mein eigenes Umfeld mit einer 

nachhaltigen Wirkung umzugestalten. Zum Beispiel indem ich Geldbeutel aus Tetra Packs bastle 

und dadurch aktiv CO2 spare. Das Filmevent war großartig und ich komme gerne wieder." 

Im Nachgang an den Film beteiligten sich zahlreiche Besucher*innen aus dem Publikum mit 

Wortbeiträgen: Vielen war es ein Bedürfnis, den positiven Impact, den der Film auf sie hatte, zu 

loben, doch es wurde auch über die globalen Zusammenhänge diskutiert, die uns an diese sozio-

ökologischen Kipppunkte gebracht haben, an denen wir nun stehen. Schließlich gab es auch aus 

dem Publikum Anregungen und Angebote zur weiteren Vernetzung. Abschließend saßen 

Mitstreiter*innen des lokalen DSC und Besucher*innen noch bei Getränken im Andreasstadel 

zusammen und diskutierten in entspannter Atmosphäre weiter. 
 

 

 

 

 


